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Den 7, Febr., 1743, im 68, Jabve feines Alters entfchlafen,
. Unbd den 13. davauf su Seiner Rube gebradyt wurde,
AWoler

e feli:Serfiorbenen | 8

Oie letite iebes - Dflicht erweifen

- Die famtl. Sehret ded Paedagogii.

G

o

@edruckt bey Chrifiian Lebevecht Faber, Konigl. Preuf., priv. Buchde.

Magbdeburg, [ 1“, K




in @hrift, der feinen Heiland Fennt,
Und ibn mit et fein eigen nennt,
ER (- Lnd etnft in feinen ofnen Wunden
>/ Bon dllem Fluc) und Sorn entbunden;;
e Crfthricte nicht Yo des Sodes Wi,
Weil ihn des Lammes theures Blu¢
Defprengt, dadurch der SDD[ D[;’n Giftund Macht vet-
ohren.
Sein Glaube fat den el erreicht,
Dev feinem Sturm und Fluthen weiche,
Brauft nu des Todes ftolise Wellen?!
- 3br werdet ihn da nimmer fllen,
So lange als dev Felfen freht;
Gefthichts nicht, dag ev untevgeht,
Sin Grund ift viel su feit, ev bleibet unbemweget,
Seht bier dent vechten Heldenmuts!
Sev nur allein fan aller Wuth, - - »
- Gewalt und Madhe des Sodes lachen,
e fieh allein in feinen Nachen
Beherht, und ohne Furche Dineit,
Lnd bleibet ohne bange Pein:
Aenn fonit dev grojteeld vor ihim feust, sittert,6ebet,
Sho fieatelt Du, - - MWie wird g doch!
Wie frandt uns doch Dein Sterben oy
2Boblfeliger! an Deinem Enpe,
D feveckteft freudig deine Hinde
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Dewm Sode dar.  Exfeheine mir,
Niefit Du, ein SOLEnitt mich 31 dir';
Berfiwse meine it én%d) ib cinbaidigs
| e e i)
- B wufteft wodt, Dufenit derrt Sobyn.,
- Bom BVater als ein Srenses-Lohn
<Bon Ervigleit beveitd gefchenclet:
DB Du Dich einft inIn gefencret,
Botallen eignen Wercken [os,

An Dir voll Sunder nackt und blos:
. 1ind fevit da durd fein Blut gewafden, abfolbivet.
D wark gewi, O fenft evmdplt,
- Und feinen Schaafen sugesanlt;
Und wufteit alfo, dap das Leben,
Das Cr den Srinigen ju geben
-Berfprochen, unausbleiblich fey:
Dap Du von allem Sode frey;
Und dap Didy Feine Macht ihm ie entgiehen wiitde.
Dein Hofevpriefter felte fich
Div hevelid) dar, auf Den Du Dich
- Geleat.. Du priefet fein Crbarmen,
1nd.a18 ex fehon die Guaden Avmen
o 2 Didh eingubolen ausgefpannts
o D Deinen Geift muin gang entband :
Dajoffelt Ou, und warft mit thm in Unterredung,
8303 B under, wenn des. Sodes Gift
Did) hicht bey foleher Faffing tvife?
Wenn alle feine Kraft Verfchwindet :
Daer Dich fo geartindet findet,
Wenn D nach thm begierig bifi ;
, Da et Dir nur ein Durdaang iff.
Wohl dem, dev o wie Du dee Todesfurdyt entaangen?
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$83iv febn den dbevfhpnen Glangs
Und wie Div dev verheine Crans
B Sieger aufaefesiet worden.
1D fingen mit bem fefaen Orden:
Gltict su ) Gilit su! Haeluja!
. Dev Kampfft auss der Lobn iff da.
Gl su! nadydem©u nun olifommen iberwunden.
Dodh e evfeict 948 Giebet, '
Dag und durd) Deinien Sod eritaeht ?
Da Du dich oftes gantse Stunden-
Site Dergen im Cebet befunden.
Bir {ind uns alle das berujt:
- Und dacum Erandt ung Dein BVerluft
S febrsfo fehr ung fonit Dein fchoner Siea etfrenet,
- Sie Cinfalt, Unehuld, RedlichFeit,
Gevult, Sorgfalt, Sufriedenbeit,
Die Niedvigkeit, und savtlicy Lichen,
Sind uns in unfer Herp gefebricben.
- Dein Bild bleibt uns tief eingepraat :
Ob man Dich aus den Yugen tragf.
Duwiftung imerdac fieb weeth und fhasbar Sleiben,
- Sertodifete! feoe diefes Bito
531t e8,_das Cuven Kummer i,
- Der Selae febwedt in fiolsen eieden :
Cudb ift ein grofies Gut belcyieden,
- DerHCrr ifts, ver ¢6 Cuuc) Verfricht: g
<+ Dev bl fein Wore, und taufchet nicht;
Sufonderheit, wenn Jhr dem VWater dhnlich werdet,
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a0, atich Senior De§ Convents 11D
S%or De§ Paedagogii Dafelb,
743, im 68, Jahre feines Alters entfehlafen,

B. darauf su Seiner Rube gebradyt wurde,
IBolten

elic=S3¢rfiorhenen

Oie Tetste Liebes - Dflicht exveifen
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	Als der Hoch-Wohl-Ehrwürdige und Hoch-Wohlgelahrte Herr, Herr Johann Simon Pappe, Wohlverdienter Pastor des freyen Stifts und Closters Berga, auch Senior des Convents und Inspector des Pædagogii daselbst, Den 7. Febr. 1743. im 68. Jahre ... entschlafen ... Wolten dem selig-Verstorbenen die letzte Liebes-Pflicht erweisen Die sämtl. Lehrer des Pædagogii.
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